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Abstract 

MENDL, H. & MULLER, K. The stoneflies of 
Ihe Messaure area. — Ent. Tidskr. 95: 129—147. 
1974. 


The authors give an account of their investiga- 
tions of the stonefly fauna at the river Kaltis- 
jokk, Swedish Lapland, during eight years 
(1965—1973). The stoneflies were for the most 
part captured in different kinds of trap: (1) 
Barbertraps, (2) light-traps, (3) sucking-traps, 
(4; automatic two-hour-sample traps and (5) 
window-traps. 

In all, stoneflies were 
caught. In this material 28 species are repre- 
sented. among them Capnia vidua Klp., which 
has not been reported from Sweden previously. 
It may be assumed that through the combina- 
lion of the collecting methods mentioned above 


4,684 specimens of 


1. Einleitung 


(1969) hat eine erste Übersicht 
Steinfliegenfauna des 
gegeben. Die 1965 
Untersuchungen wurden kontinuierlich bis 
zum Sommer 1973 durchgeführt. Ergebnisse 
über eine Reihe von Detailuntersuchungen 
zur Biologie der Plecopteren liegen von fol- 
genden Autoren vor: Benedetto (1970, 1972, 
1973), Butz (1973), Kasten (1972), Mendl & 
Müller (1970), Müller (1970 a, 1970 b, 1970 ¢, 
1973 a, 1975 b, 1973 cc), Müller & Benedetto 
(1970), Müller & Thomas (1972), Thomas 
(1966, 1969 a, 1969 b, 1970 a, 1970 b, 1970 c). 

Die Untersuchungen tiber die Plecopteren- 


Thomas 
über die Messaure- 


gebietes begonnenen 


H 


all stonefly species occurring in the area were 
discovered. 

The seasonal distribution of the 28 species is 
described as well as their daily flight activity. 

Some species, viz. Capnia atra, Taeniopteryx 
nebulosa and Leuctra hippopus, which emerge 
in the spring, and Leuctra fusca. which emerges 
in the autumn, have a peculiar habit of migrating 
from the stream into the forest. After a period 
the females return to the river. All these move- 


ments of the adults have been checked with 
suitable catching methods. 
In the authors’ opinion stonefly research 


should for the future be concentrated on study- 
ing the flight and orientation behaviour of the 
adults. 


fauna an dem im nordschwedischen Wald- 
gebiet verlaufenden Kaltisjokk konzentrierten 
sich vor allem auf die Entwicklung von Fang- 
methoden und auf eine eingehende Analyse 
des jahreszeitlichen Auftretens der Stein- 
fliegen. 


2. Das Untersuchungsgebiet 


Der Kaltisjokk ist ein ca. 20 km nördlich 


des Polarkreises verlaufender, nördlicher 
Zufluss zum Stora Lule Älv in Schwedisch- 
Lappland (Abb. 1). Die Physiographie des 
Gewässers ist bei Müller (1970 d, 1970 e), 


die Bedingungen des Wasserchemismus im 
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Jahresverlauf sind bei Miiller-Haeckel (1970) 
beschrieben. 

Im Hinblick auf Artenzahl und Verbreitung 

der Steinfliegen zeichnen sich im Kaltisjokk 
drei Zonen ab: 
L.) Die sommerwarmen Sumpf- und Seen- 
sebiete im Oberlauf des Kaltisjokk und 
die sie verbindenden Fliessgewässer mit 
den Quellzuflüssen: Avakkojokk, Hög- 
träskbäcken und Kadijokk. 
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Se Abb, 1. Karte des Kaltis- 
jokksystems. 
kennzeichnen 


Regio- 


Gestrichelte 
Linien die 
unterschiedlichen 


nen. 


Kaltisjokk, beginnend 


Der 
mit dem Auslauf aus dem See Kaltisjaure 
(340 m über NN) bis zur Mündung in 


eigentliche 


den St, Lule Älv, unterhalb des 1963 
fertiggestellten Staudammes Messaure (95 
m über NN), 

Das Nebengewässer 
Kaltisjokk, der sog. Kaltbach, der 
280 bis 130 m über NN zum Kaltisjokk 


sommerkalte des 


von 


verläuft. 
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Abb. 2. Temperaturkurven 
des Kaltisjokk 
Kaltbaches in den Jahren 
1967 und 1972 (Dekaden- 
mitteltemperaturen in °C). M J 


und des 


des Kaltis- 
km? 


Die 122 Seen des Oberlaufes 
jokk, kombiniert mit 
Sumpfareal 


einem ca. 15 


bedingen eine starke 


Ober- 


grossem 
Erwärmung der Fliessgewässer des 
laufes (Max. 25°C). Auch in dem zum St. 
Lule Älv abfliessenden Kaltisjokk 
noch maximale Wassertemperaturen bis zu 
22°C beobachtet. Der Temperaturabfall zur 
Mündung ist Zutritt 
zahlreicher kalter Quellen bedingt. Der 
nahezu ausschliesslich aus kalten Quellen 
gespeiste Kaltbach erreicht maximal nur 10°C 
im Sommerhalbjahr. Hier zeichnen 
deutliche Unterschiede in den Milieu- 
bedingungen der drei Zonen ab, wie aus dem 


wurden 


durch den seitlichen 


sich 


also 
Verlauf der Temperaturkurven in Abb. 2 zu 


erkennen ist. 


>. Methoden 


Neben Kescherfang der Steinfliegen wur- 
den verschiedene Typen fester Fanganlagen, 


deren Leerung überwiegend in wöchent- 
lichen Intervallen erfolgte, zum Fang der 
Plecopteren verwendet. Im einzelnen be- 


nutzten wir: 


l.) Im Schnee ausgesetzte Barberfallen zum 
Fang der Früh jahrsformen 
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2.) Eingraben von Barberfallen in ufernahen 
Gewässerbereichen 

3.) Fang mittels Lichtfallen (verwendete 
Lichtquellen; Philips HPW 125 W, Stan- 
dard Electric F 15 T 8 BL, F 15 T 8 BLD, 
Osram HQI 400 W) 

4.) Fang mittels Luftstromfallen 

5.) Fang mittels Luftstromfallen und damit 
kombinierten Leitnetzen 

6.) Fensterfallen („Window-traps” |. 


Der grösste Teil der hier vorliegenden 
Bestimmungen wurde von Hans Mendl 
durchgeführt. Weitere Determinationen er- 
folgten durch: Benedetto, Butz, Kasten, 


75 Wo Alkohol 


fixiert und befindet sich im Besitz von Bene- 


Thomas. Das Material ist in 


detto, Butz, Kasten, Mendl, Thomas und den 
Sammlungen des Entomologischen Instituts 
der Universität Lund, des Naturhistorischen 
Museums der und dem 


Universität Aarhus 


Senckenberg Museum, Frankfurt. 


4. Resultate 
a. Die im Kaltisjokk vorkommenden 
Arten 


(Illies 1967) 
Raum 33 


Die Limnofauna 
den 


europaea 
gibt für Fennoskandischen 
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Tab. 1. Die Plecopteren des Kaltisjokkgebietes 
im Vergleich zur Artenzahl des Fennoskandischen 
Raumes. 


Arten 


Fenno- 
skandien 


Kaltis- 
jokk 


Brachyptera risi Mort. 
Rhabdiopteryr acuminata Klp. 
Taeniopteryx nebulosa L. 
Amphinemura borealis Mort. 
Amphinemura standfussi Ris 
Amphinemura sulcicollis Steph. 
Nemoura arctica Esb.-P. 
Nemoura avicularis Mort. 
Nemoura cinerea Retz. 
10. Nemoura flexuosa Aub. 
ll. Nemoura sahlbergi Mort. 
12, Nemoura viki Lillehammer 
13. Nemurella picteti Kip. 
i4. Protonemura meyeri Pict. 
15. Leuctra digitata Kmp. 
16. Leuctra fusca L. 
17. Leuctra hippopus Kmp. 
18. Leuctra nigra Ol. 
19. Capnia atra Mort. 
20. Capnia pygmaea Zeit, 
21. Capnia vidua Kip. 
22, Capnopsis schilleri Rost. 

23. Arcynopteryx compacta MeL. . 
24. Jsogenus nubeculu Newm. 

25. Diura bicaudata L. 
26. Diura nanseni Kmp. 
27. Isoperla difformis Klp. 
28. Isoperla grammatica Pod. 
29. Isoperla obscura Zett. 
30. Dinocras cephalotes Curt. 

51. Xanthoperla apicalis Newm. 
32. Siphonoperla burmeisteri Pict 
33. Isoptena serricornis Pict. 
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Artenzahl: 


(Regionen 20—23). 28 Arten 
konnten im Bereich Kaltisjokk 
gewiesen werden. Eine weitere Art wurde 
60 km SÖ, unweit Bodträskfors gefangen 
(Jsoptena serricornis Pict.). Eine Aufstellung 
Tabelle 1 zu 


Arten an 


des nach- 


der Plecopterenfunde ist aus 
ersehen. 
Von den bisher im Fennoskandischen 
Raum bekanntgewordenen 33 Arten kommen 
also 28 im Einzugsgebiet des Kaltisjokk vor. 
Die Angaben in der Limnofauna Europaea 
(Illies 1967) können dadurch um folgende 
Funde ergänzt werden: Nemoura arctica für 
die Region 22, Nemoura sahlbergi für die 
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Regionen 20, 21 und 22 (Lillehammer 1972, 
Benedetto 1973), Capnia vidua für die Regio- 
nen 20, 21 und 22 (Lillehammer 1972, 
Müller & Thomas 1972). Hinzu kommt die 
kürzlich von Lillehammer (1972) beschrie- 
bene endemische Art Nemoura viki für die 
Region 21. 

Für die am Kaltisjokk nachgewiesenen 28 
Arten zeigen sich in den einleitend beschrie- 
benen drei differenzierten Bereichen deut- 
liche Unterschiede in Artenzahl und Arten- 
zusammensetzung, bedingt durch Strömungs- 
geschwindigkeit und Temperatur der ver- 
schiedenen Gewässerbereiche. Die Tabelle 2 
vermittelt eine Übersicht über die Verbreitung 
der Steinfliegen im gesamten Areal. Inner- 
halb des Hochplateaus mit den Quellbächen 
Avakkojokk, Högträskbäcken und Kädijokk 
fanden wir 13 Arten. Drei davon: Brachyptera 
risi, Capnia atra und Taeniopteryx nebulosa 
kommen nur in eng begrenzten Bereichen 
der stark strömenden Seeausflüsse vor. Als 
charakteristische Massenformen des Hoch- 
plateaus erwiesen sich: Nemoura cinerea, 
Nemurella picteti, Amphinemura standfussi 
und Leuctra fusca. 

Im sommerkalten Kaltbach wurden 19 
Arten nachgewiesen. Vier Arten: 
sahlbergi, Capnia vidua, Capnia pygmaea und 
Nemoura arctica konnten nur hier angetrof- 
Artenbestand 


Nemoura 


fen werden. Den reichsten 
zeigt mit 24 Arten der zwischen dem See 
Kaltisjaure und dem St. Lule Älv verlaufende 
schnellströmende Kaltisjokk auf. Aber an 
keinem Punkt des Gewässersystems wurden 
alle 28 nachgewiesenen Arten geschlossen 


angetroffen. 


b. Das jahreszeitliche Auftreten der 
Plecopteren im Kaltisjokkgebiet 


Die folgende Übersicht (Tab. 3) vermittelt 
ein Bild der Phänologie der Steinfliegen in 
den verschiedenen Regionen des Kaltisjokk- 
systemes. In dieser Tabelle sind alle Fänge 
in stationären Fanganlagen zusammengefasst. 
Hierzu kommen die in den Jahren 1965 — 
1968 in der Regel wöchentlich durchgeführten 
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Tab. 2. Das Vorkommen der Plecopteren in den 
verschiedenen Bereichen des Kaltisjokk. 





Art 


Kaltbach 


plateau 
Kaltis- 
jokk 


Hoch- 





Brachyptera risi 
Taeniopteryx nebulosa .... 
Protonemura meyeri ..... 
Amphinemura sulcicollis .. 
Amphinemura borealis 
Amphinemura standfussi 
Nemoura arctica 
Nemoura cinerea 
Nemoura fleruosa ........ 
Nemoura avicularis 
Nemoura sahlbergi 
Nemurella picteti 
Capnopsis schilleri 
Capnia atra 
Capnia pygmaea 
Capnia vidua 
Leuctra hippopus 
Leuctra nigra 
Leuctra digitata .......... 
Leuctra fusca 2... 0.0 ewes 
Diura bicaudata ......... 
Diura nanseni 
Isoperla difformis ........ 
Isoperla grammatica ..... 
[Isoperla obscura ......... 
Dinocras cephalotes ...... 
Siphonoperla burmeisteri . — 
Nanthoperla apicalis ...... = 
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Kescherfange in verschiedenen Bereichen des 
Systemes. 

Das von 9684 gefangenen Individuen ge- 
zeigte Verteilungsbild kann natürlich nicht 
Anspruch auf eine exakte Wiedergabe der 
interspezifischen quantitativen Verteilung der 
Plecopteren erheben. Die Tatsache aber, dass 
während der Jahre 1965—1973 unsere 
Fallen, wenn auch in unterschiedlicher An- 
den gleichen Punkten ausgesetzt 
hatten, rechtfertigt den Schluss, dass wir der 
tatsächlichen Verteilung sehr nahe kommen. 
Regelmässig dominieren die Monate Juni und 


wir 


zahl, an 


Juli bezüglich der gefangenen Individuen und 
Artenzahlen. 


c. Verhaltensstudien an Plecopteren 


Die ersten Plecopteren im Kaltisjokk treten 
jährlich mit hoher Präzision um den 20. 
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April auf. Die dann noch eisbedeckten Ge- 
wässer werden von Capnia atra, C. vidua, 
C. pygmaea und Taeniopteryx nebulosa durch 
Eislöcher und -spalten verlassen. Der Ver- 
lauf einer Schlüpf- anschliessenden 
Wanderperiode vom Gewässer in ufernahe 
Waldbereiche ist in Abb. 3 dargestellt. Die 
ersten Tiere erschienen am 20.4. 1970 bei 
einer Wassertemperatur von 0,5—1,0°C. Es 
erfolgte ein starker Anstieg des Schlüpfens 
am 24.4.70 bei Tagestemperatur, 
dauerte an, um dann zwischen dem 29.4. und 
1.5.70 bei Temperaturen unter Null 
Stillstand zu kommen. Bei ansteigender Luft- 
temperatur erfolgte wiederum ein Anstieg. am 
12.5.70 wurden die letzten schlüpfenden Tiere 


und 


hoher 


zum 


beobachtet. Die Werte wurden gewonnen 
durch Einsetzen von 50 durchsichtigen 


Plastikbehältern (®=6,5 cm) in den Schnee 
der Uferbank. Die Aethylenglykol ge- 
füllten Behälter wurden täglich geleert. 

Wie von verschiedenen Autoren mitgeteilt 
(Brinck 1949, Thomas 1966, 1969, Mendl & 
Müller 1970, 1972, Butz 1973) 
wandern die Capia-Imagines vom Punkte des 


mit 


Benedetto 


Schlüpfens in ufernahe Waldbereiche. Wir 
haben zur Kontrolle dieser Wanderungen 


während dreier Jahre (1970—1972) Barber- 


fallen im Waldboden eingegraben (erstes 
Aussetzen: Oktober 1969). Abb. 4 zeigt die 
Lage der Barberfallen am Kaltisjokk und 


Kaltbach (A—D) 
Fallen eingegraben waren. In den Fallen A 
und B, gegenüber der Mündung des Kaltis- 
jokk dominierten die typischen Frühjahrs- 
formen (Abb. 5). Diese aus drei Beobachtungs- 
jahren ergänzt 
werden durch drei Individuen von Nemoura 


an denen insgesamt 215 


summierten Fänge müssen 
avicularis und zwei von Nemoura flexuosa. 
Die typischen Sommer- und Herbstformen 
traten in diesen Fallen nicht auf. 

In den Fallen C (Kaltbach) und D (kaltis- 
jokk) zeigt sich ein wesentlich 
Artenspektrum. Am Kaltbach wurden 13 
Arten mit 645 Individuen. am Kaltisjokk 14 
Arten mit 551 Individuen angetroffen. Wie 
die Diagramme in Abb. 6 zeigen, treten in 
den Fängen typische Frühjahrs- und Herbst- 


hreiteres 
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Tab. 3. Summierung aller Plecopterenfänge im Kaltisjokksystem in den Jahren 1965—1973 in zeil- 


licher Reihenfolge. 
Art | April 


Capnia atra ; 1 751 
Capnia pidt „unueerereeen nn 6 57 
Capnia pygmaea 1 2 
Taeniopteryx nebulosa | | T2 
Leuctra hippopus „ons i — 234 
Diura NANSEN 66s es cee ees — 29 
Diura bicaudata ..........46: — 4 
Nemoura avicularis ...... aa aie — 20 
Protonemura meyeri ........ = 18 
Capnopsis schilleri .......... = 24 
Nemoura sahlbergi i.c... i > 
Brachyntera risi ..... ne | = 
Amphinemura sulcicollis ..... - — 
Amphinemura borealis ....... — — 
Siphonoperla burmeisteri ..... u = 
Nemoura cinerea ........ pia th fe = = 
Nemurella picteti .....0.000+: > = 
Isoperla difformis .......:... — — 
[soperla grammatica ........- = Zu 
Isoperla obscura .......040 0+: — — 
Dinocras cephalotes ......... = = 
Nemoura arctica .....0.0+s4+5 = — 
Nanthoperla apicalis ......... — — 
Leuctra digitata «0040.0 6.00e044- — — 
Leuctra nigra oo cece ew eee — = 
Amphinemura standfussi ..... = = 


Leuctra JUSCO urn — — 
SUME an EUER 949 


Artenzaħl pace carrey a art ace eae 4 


auf, Capnia 


pidud 


maxima repräsentiert durch: 
atra, C. und Leuctra hippopus im 
Frühjahr und Amphinemura standfussi und 
Herbst. Folgende Arten 
einzelnen in Barberfallen 


Leuctra fusca im 


wurden im den 


gefunden: 


C=50 Barberfallen (in zeitlicher Ordnung) 

Capnia atra, C. vidua, C. 
Leuctra hippopus, Diura nanseni, Capnopsis 
schilleri, Nemoura cinerea, Nemurella picteti, 


pygmaea, 


Brachyptera risi, Nemoura sahlbergi, Leuctra 
nigra, Leuctra digitata, Amphinemura stand- 
fussi, Leuctra fusca. 


D=50 Barberfallen (in zeitlicher Ordnung) 


Capnia atra, Taeniopteryx nebulosa, Diura 
nanseni, Leuctra hippopus, Nemoura cinerea, 
Capnopsis Dinocras 
Siphonoperla burmeisteri, Nemoura flexuosa, 


schilleri, cephalotes, 
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Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Summe 


24 - — — — 1646 
5 = — — — 68 

= - = — — 3 
— = = — — 143 
980 16 — — — 1230 
282 13 — — — 324 
112 i — — — 123 
28 — == — — 48 
284 22 — > — 324 
152 28 — — — 204 
31 81 11 = — 129 
162 38 2 = — 202 
112 54 12 — — 208 
178 289 T2 = — 334 
212 234 27 — — 473 
430 1121 244 24 — 1869 
324 209 14 — — 547 
33 12 = = == 45 
22 38 4 — =: ü4 
18 dl 12 — — 61 
14 24 4 — — 42 
— 18 22 4 — 44 
— 16 1s — — ot 
— 6 32 14 — 52 
— 2 15 d — 21 
— -= 187 112 18 317 
— -— 164 387 212 163 
3543 2307 892 245 230 9684 
il 20 21 17 6 2 


Amphinemura borealis, Amphinemura sulci- 
collis, Leuctra digitata, Amphinemura stand- 
fussi, Leuctra fusca. 


Die Fallen am Kaltisjokk (D) waren vom 
Ufer aus bis zu 50 m in den dichten Misch- 
Kaltbach (C) 

Diese Unter- 
suchungen belegen, dass sich mindestens 50 
0% der Arten nicht nur in der unmittelbaren 
Ufernähe aufhalten. Wie Butz (1973) an 
Capnia atra nachweisen konnte, erfolgt in 
dieser Periode Reifen der Weibchen; 
das Überwiegen weiblicher Imagines in den 
Barberfallen lässt auch bei den aufgeführten 
Arten Entsprechendes vermuten. 

Erfahrungsgemäss geben Lichtfallenfänge 
nur geringe hinsichtlich des 
Fanges von Plecopteren. Entscheidend scheint 
aber nach unseren Beobachtungen der Auf- 


wald hinein aufgestellt, am 


beiderseits bis zu 25 m. 


das 


Ausbeuten 
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Abb. 3. Verlauf einer Schlüpfperiode 
von Capnia atra im Unterlauf des 
Kaltisjokk. 


stellungsort der Falle zu sein. Die Ergebnisse 
Lichtfallen, die wahrend 
Jahre am gleichen Platz aufgestellt waren, 
mögen dies belegen. 

Bei entsprechend günstiger Plazierung der 


von zwei dreier 


Falle kann demnach nahezu die gesamte 
Plecopterenfauna (21 von 24 an diesem 
Punkte nachgewiesenen Arten) auch mit 


einer Lichtfalle in ihrer jahresperiodischen 
Verteilung erfasst werden. Die scheinbar 
günstige Aufstellung in der Mitte des Baches 
ergibt nur einen Bruchteil des Artenbestandes. 
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12.5. 1970. 


Die bei der Anwendung der Barberfallen 
getroffene Feststellung, dass sich Plecopteren 
durchaus auch weiter von ihrem Ursprungs- 
entfernen, treffender 
mittels Lichtfallen nachgewiesen werden. Die 


gewiisser kann noch 
Fange von vier Lichtfallen im Sommer 1972 
sind in der folgenden Tabelle summiert. 

Die Resultate der in Tabelle 6 aufgeführten 
Untersuchungen bieten selbst bei geringer 
Ausbeute ein den identisches 
Bild. Die Frühsommerformen Leuctra hippo- 
pus und die 


Barberfallen 


Spätsommer-Herbstformen 
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KALTBACH 





MESSAURE 





Amphinemura standfussi und Leuctra fusca 
zeigen eine klare Häufung dieser Arten in 
srösserem Abstand vom Gewässer. 

Dass es unter den Plecopteren auch aus- 
gesprochene Langdistanzflieger gibt, beweist 
die Tatsache, dass wir in einer Lichtfalle im 
Orte Messaure in 800 m Abstand vom Kaltis- 
jokk trotz des dazwischen liegenden Hoch- 
waldes Nemoura flexuosa, Amphinemura 
standfussi und Leuctra fusca häufig ange- 
troffen haben. 

Dies trifft in 
europa zu, was an einem Beipiel aus dem 
Voralpengebiet werden soll: 
Alljährlich sind in Kempten/Allgäu jeweils 


gleicher Weise für Mittel- 
demonstriert 
im zeitigen Frühjahr und im Herbst an den 


Fenstern, an warmen Tagen sehr zahlreich, 
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Abb. 4. Lage der Barberfallen 


IA—D) zur Kontrolle der 
Plecopterenwanderungen 


Plecopteren zu beobachten, die vom Wohnort 
des Beobachters ca. 500—700 m zugeflogen 
sein müssen. In zeitlicher Reihenfolge konn- 
ten folgende Arten registriert werden: Capnia 
nigra Pict., Capnia vidua Klap., Brachyptera 
risi Mort, Rhabdiopteryx Albd., 
Nemoura marginata Pict., Leuctra hippopus 


neglecta 


Kpny., Leuctra nigra Kpny., Chloroperla tri- 
punctata Scop., auberti IIl, 
Amphinemura Steph., Leuctra 
jusca L., Leuctra mortoni Kpny. und Proto- 


Protone mura 
sulcicollis 


nemura nitida (Pict.) Ris. 

Nennenswerte Unterschiede in der Fang- 
häufigkeit mittels Licht- 
qualitäten konnten nicht festgestellt werden, 
entscheidend für die Fängigkeit ist in erster 


unterschiedlicher 


Linie der Aufstellungsplatz. Demgegenüber 
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Kaltis - : 
jokk : 


Abb. 5. Fänge von Plecopteren in 
den Barberfallen A und B (1970— 
1972). 


bringen höhere Lichtintensitäten durchweg 
eine höhere Ausbeute. In nur 6 m von- 
einander aufgestellten Fallen, bei Wahl des 


gleichen Milieus, ergab die Lichtquelle Osram 
HQI 400 W KxK (=20.000 Lux) über die 
gesamte Fangperiode eine verdoppelte Fang- 
gegenüber der Lichtquelle General 
Electric F 15 T 8 mit einer Intensität von ca. 
300 Lux. 

Die 
stationären 


menge 


vorstehend mitgeteilten Befunde 
Fanganlagen 


mehrjähriger 


aus 
dass bei 
Untersuchungsfolge durchaus 
ca. 90 °/o des Steinfliegenbestandes erfasst 
werden kann, Die bisher aus Schweden nicht 


belegen, 
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bekannte Art Capnia vidua wurde erst nach- 
gewiesen, als wir ab Frühjahr 1970 Barber- 
fallen einsetzten. 
Galten die Versuche des Plecopteren- 
Lichtfallen 


Inventur des Bestandes 


fanges mittels Barberfallen und 


in erster Linie einer 
und einer Analyse des zeitlichen Vorkommes 
im Jahreslauf, 
tagesperiodischen 
werden, Miller 
der Plecopteren nachweisen, 


so sollen im Folgenden die 
Phänomene untersucht 
(1970) konnte für die Larven 
loko- 
Aktivität ein klares tagesperio- 
disches Muster zeigt: 
aktiv. (1970) 


dass die 
motorische 
Alle Larven sind nacht- 
Thomas wies an einem hreiten 
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Tab. 4. Lichtfalle in dichtem, feuchten Ufergebüsch, Kaltisjokk Unterlauf. 











Art Mai Juni | Juli Aug. Sept. Okt. Summe 
Capnia alfa. sursnuneerenen 23 14 — — -- — 37 
Taeniopteryx nebulosa .... 5 5 — -— -= — 13 
Leuctra hippopus ....... a 16 65 2 — -— — 83 
Nemurella picteti ........ 5 — 18 32 —— — — 50 
Diura nanseni ......sss. ‘ii — G 3 — — — 9 
Dinocras cephalotes ....... — 4 1 — — -— 5 
Amphinemura borealis .... — 2 57 2 — = 1 
Brachyptera risi ...... ER — — 13 | _- — 14 
Protonemura meyeri ...... — — 1] l -- — 12 
Amphinemura sulcicollis .. — — 23 2 -— — 25 
Nemoura cinerea .......... - — 28 5 — — 33 
Nemoura flexuosa ....... vi — — 16 4 — —- 20 
Siphonoperla burmeisteri .. — — 67 14 — — 81 
Xanthoperla apicalis ...... — — 12 : — — 15 
Leuctra nigra .....ici. air — -- 4 1 — — 5 
Capnopsis schilleri ..... iw — — 2 I — — 5 
Isoperla grammatica ...... — — 4 2 — — 6 
Isoperla obscura ......0+.. — — 9 21 - — 30 
Leuctra digitata 2... e000. — — _ 7 9 16 
Amphinemura standfussi .. -— — -- 14 38 23 65 
Leuctra fusen 2... — — — 27 68 48 143 
SUING! aan 47 114 313 105 115 7l 765 


Material den tagesperiodischen Verlauf des 
Schlüpfens Erste Mitteilungen zur 
Flugperiodik der Imagines liegen von Bene- 
(1970) Müller & Thomas 
(1972) vor. Die Laufaktivität der im zeitigen 
Frühjahr schlüpfenden und über den Schnee 
Steinfliegen 


nach. 


detto und von 


wandernden war Gegenstand 


einer Reihe von Untersuchungen (Thomas 
1966, 1969b, Mendl & Müller 1970, Butz 
1973). In diesen Untersuchungen konnte 


übereinstimmend gezeigt werden, dass im 
Gegensatz zur Phasenlage der Lokomotorik 
der Larven die Imagines tagaktiv 
sind. Nach einer Untersuchung von Daan & 
Gustafsson (1973) kann sich zur Mittsommer- 
zeit im Hochgebirgsmassiv des Sarek (67° N) 


das Schlüpfen von Capnia atra in die helle 


immer 





Sommernacht verlagern. Diese Flexibilität in 
der Phasenlage des Schlüpfens bei C. atra 
zeigt sich nicht nur im tagesperiodischen 
Muster. Im Gebiet des Lule Älv ist die Art 
nach unseren Beobachtungen von den Wald- 
gewässern in der Küstenregion (Bodträskän, 
Flarkän, Degerbäcken) über das gesamte In- 
land (Messaure, Njavve) bis zum Hoch- 
sebierge (Kabrekjaurats, 1050 m über NN) 
verbreitet. Der Höhenlage entsprechend kann 
Schlüpfzeit erheblich 


variieren, wie aus der Abb. 7 zu ersehen ist, 


für diese Art die 


im Unterlauf früher, im Hochgebirge bis zu 
zehn Wochen später. 

Der tagesperiodische Verlauf der Wander- 
aktivität der anderen Taeni- 
opteryr nebulosa konnte an zwei Punkten 


Frühjahrsart 











Tab. 5. Lichtfalle, Steinblock in der Mitte des Kaltisjokk, 1000 m abwärts der Falle von Tab. 4. 
Art Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Summe 
Leuctra hippopus ........ = 51 = = Es = 51 
Amphinemura borealis .... — — 7 — — i 
Leuctra [Usca 2: -- — — 21 Y4 32 147 
Summe: sauce PES ee or — ol i 21 4 32 205 
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Abb. 6. Totalsummen der Plecopteren- 


fiinge in den Barberfallen C und D. 
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Anzahl Plecoptera 


200 





n= 551 


n= 645 


Tab. 6. Vier Lichtfallen im Abstand von 50 bis 95 vom Kaltisjokk, Lichtschein vom Kaltisjokk aus 


nicht einzusehen. 





Art 


GChpala BO: sur 
Leuctra hippopus ......... 
DUG NORGE ua 
Nemurella picteli ......... 
Nemoura flexuosa ......... 
Nemoura cinerea .......... 
Amphinemura borealis A 
Protonemura meyeri ...... 
Isoperla obscura .......... 
Siphonoperla burmeisteri .. 
Amphinemura standfussi .. 
Pi i Ee P|) hr a aS 


OT a 


Mai 


Juni 


PTET ET! land. 


31 


Juli 


Bars! | | 


23 


Aug. 


Sept. 


Okt. Summe 


to 


— 00 = N h O u a- h l 


— 
O m 


22 
27 
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Hohe NN 


Gebirgsregion 
czomm ---3 (Kabrek- 
jaurats) 


(Njavve ) 


Waldzone 





(Messaure) 


Kiistenregion (Harads- Boden) 





30.3. 30.4. 


Abb. 7. 
hängigkeit von der Höhenlage. 


Nordschwedens nachgewiesen werden. Abb. 
8 zeigt dies für zwei aufeinanderfolgende 
Tage in Messaure, Abb. 9 für die gleiche Art 
200 km 
Fluss Vojman. Wie bei Capnia atra ist auch 


in dem ca. südlich verlaufenden 


bei Taeniopteryx nebulosa die Wander- 
aktivität mit der Lufttemperatur korreliert, 
Null kommt sie zum 
beiden Untersuchungen 
3-Stundenintervall auf 
Uferstrecke von 20 m Länge und einem Meter 
Breite Steinfliegen 
gesammelt, 

Zur Ermittlung der Flugaktivität 
wir die bei Müller & Ulfstrand 


Ent. Tidskr. 95 + 1974+ 3-4 


unter Erliegen. In 


diesen wurden im 


2- resp, alle einer 


vorbeipassierenden ein- 


haben 
(1970) 


31.5. 30.6. Jahreszeit 


Jahresperiodisch unterschiedliches Eintreten der Schlüpfperiode von Capnia atra in Ab- 


beschriebene, ohne Lichtattraktion arbeitende 
automatische Falle benutzt. Die in den Luft- 
strom eines Ventilators kommenden Insekten 
wurden dem im 2-Stundenintervall wechseln- 
den Fangbehälter zugeleitet. Die Ausbeuten 
in diesen Fanganlagen waren stark variierend. 
Hier ist es ebenso wichtig wie bei der Auf- 
stellung von Lichtfallen, die Apparatur richtig 
im natürlichen Biotop zu plazieren. Dichtes. 
feuchtes Ufergebüsch zeigt die besten Fang- 
Über die bei Müller & 


Befunde 


resultate. Thomas 
(1972) 
hippopus hinaus, sollen die Arten mit den 
angeführt 
Amphinemura borealis, Xanthoperla apicalis 


mitgeteilten von Leuctra 


grössten Ausbeuten werden: 
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Tab. 7. Resultate saisonaler Schlüpfkontrollen über einer Fläche von 4 m? des Kaltbaches. 


Art | Juni 


Nemurelia: picteti sense 14 
Nemoura cinerea ......00c0000000ns ; 28 
Nemoura sahlbergi ......0ccc een nwnes 13 
Isoperla obscura . 2.00.00 BR ree — 
Leuctra nigra ccc ewes EEEREN — 
Leuctra digitata ana — 
Amphinemura standfussi ............ = 
Lenta TIERE: aaa er == 
SUN! ur 55 


und Leuctra fusca. Ubereinstimmend mit den 
Resultaten von Benedetto (1970) und Müller 
& Thomas (1972) liegt auch bei diesen Arten 
das Flugmaximum in den späten Nach- 
mittagsstunden (Abb. 10 und 11). 

Für eime Reihe Fliesswasser be- 
wohnenden Insektenarten konnte von 
Müller (1954) postulierte „Colonization cycle“ 
belegt werden, Es ergab sich die Frage, ob 
auch die Plecopteren-Imagines flussaufwärts 


von 
der 


serichtete Wanderungen ausführen, wie sie 
für Trichopteren (Roos 1957, Lehmann 1970, 
1972, Müller 1973), für Ephe- 
meropteren (Russev 1972, Bengtsson et al. 
1972) beschrieben wurden. Unsere Unter- 
suchungen können keinen eindeutigen Nach- 
weis für solche Wanderungen erbringen. 
Eine in einer steil abfallenden Schlucht des 
Kaltbaches aufgestellte Fanganlage mit Leit- 
netzen und automatischen Fallen an beiden 
Ufern ergab für Nemoura cinerea in beiden 
Richtungen gleichwertige Resultate (Abb. 12). 
Eine 1972 über einer Stromschnelle des Kal- 
tisjokk aufgestellte „Window-trap“ 


Göthberg 


(Chap- 
man & Kinghorn 1955), ergab, wenn auch 
mit geringer Totalausbeute einen eindeutigen 
Befund (Abb. 13), der für Aufwärts- 
wanderung spricht. gleichen Unter- 
suchungsort ergaben die 1973 durchgeführten 
Untersuchungen das in Abb, 14 dargestellte 
Resultat. 

Eine weitere Analyse der Wanderbewe- 
gungen der Plecopteren wird sich nach un- 
Auffassung nur über 
Markierungen lösen lassen. 


eine 
Am 


serer individuelle 


Juli | Aug. Sept. Okt. Summe 
26 1 — — 41 
157 2 — — 187 
32 -- — — 45 
23 2 — — 25 
1 — —- — 1 
1 32 3 1 37 
— 13 32 — 45 
— — 2 1 a 
240 50 37 2 384 


Es sollen abschliessend noch Ergebnisse 
von Versuchen mitgeteilt werden, die an die 
von Illies (1971, 1972) mitgeteilten Beobach- 
anknüpfen. Über einem Abschnitt 
von 4 m? des Unterlaufes des Kaltbaches 
wurde ein Zelt aus Perlongaze gebaut und 
frisch geschlüpften 
Insekten täglich abgelesen. Wegen der star- 


lungen 


die hier angetroffenen 


ken Vereisung des Baches konnte die Anlage 
erst Mitte Juni 1973 errichtet werden. Die 
Schlüpfkontrollen begannen am 24.6 1973. 
Dadurch wurden die Frühjahrsformen dieses 
Capnia atra, C. vidua, C. pyg- 
maea, Leuctra hippopus nicht erfasst. Die 
Fänge des vom 24.6.—10.10. 1973 laufenden 
Versuches sind aus Tabelle 7 ersichtlich. 


Gewässers: 


5. Zusammenfassung und Diskussion 


Die Steinfliegen gehören hinsichtlich un- 
serer Kenntnisse, ihre Systematik und Ver- 
breitung betreffend, zu den am besten be- 
Wasserinsekten im europäischen 
Raum. Die vorliegende Studie hatte sich zur 


kannten 


Aufgabe gesetzt, in einem relativ eng um- 
grenzten und bisher noch wenig erforschtem 
Bereich des nordschwedischen Waldgebietes 
den Artenbestand und das jahreszeitliche 
Auftreten der einzelnen Arten zu 
suchen. Es wurden 28 Spezies nachgewiesen; 


unter- 


dies entspricht rund 85 "/o der aus Fenno- 
skandien derzeit bekannten Arten. Diese hohe 
Artenzahl ist mit bedingt durch die physio- 
graphische Vielseitigkeit des nur rund 100 
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Abb. 8. Tagesperiodik der Laufaktivität von Taeniopteryx nebulosa in Messaure. 


km? grossen Untersuchungsgebietes, das sich 
in drei scharf abgegrenzte Bereiche unter- 
teilen lässt. Davon ist der sommerkalte Kalt- 
faunistisch am da er 
in Capnia vidua eine bisher für Schweden 


bach interessantesten, 
nicht nachgewiesene Art beherbergt und eine 
hohe Abundanz der bisher als Raritat gelten- 
den Nemoura sahlbergi aufweist. 

traditionellen Art des Stein- 


Neben der 


fliegenfanges mittels Kescher, wurde ver- 
sucht, mit verschiedenen Fangmethoden, eine 
Übersicht über das jahreszeitliche Auftreten 
der Arten zu gewinnen. Die über einen ver- 
hältnismässig langen Zeitraum durchgeführ- 
ten Untersuchungen lassen folgende Schluss- 


folgerungen zu: 


1. Keine der benutzten Anlagen gibt ein voll- 
Bild 
Gewässers vorkommenden Arten. 


kommenes der an einem Ort des 


2, Jede der benutzten Anlagen für sich zeigt 
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aber bei den dominierenden Arten ein 
gutes Bild der Phänologie der Stein- 
fliegen. 


3. Wesentlich ist die Wahl des Aufstellungs- 
ortes einer Fanganlage. Dichtes, feuchtes 
Ufergebüsch lässt die höchste qualitative 
und quantitative Ausbeute erwarten. 

4. Eine komplette Inventur des Steinfliegen- 
bestandes erscheint nur über die Kombi- 
nation der verschiedenen hier benutzten 
Fangmethoden möglich. 

5. Erwartungsgemäss ergibt die Emergenz- 

kontrolle mit einer relativ kleinen Fang- 

anlage nur ein quantitativ gutes Bild für 


den gewählten Beobachtungsplatz. 


Als eine wesentliche zukünftige Aufgabe 
der Plecopterenforschung erscheint uns das 
Flug- und 
Steinfliegen. 


konnten hier vermittelt werden: 


Studium des Orientierungsver- 


haltens der Erste Hinweise 
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Abb. 9. 

Vojman. 

1. Alle Frühjahrsformen Capnia atra, C. vi- 
dua, C. pygmaea und Taeniopteryx nebu- 
losa führen deutlich gerichtete Wande- 
rungen bei noch vorhandener Schneedecke 
in benachbarte Waldbereiche durch. Bei 
fehlender Vegetation kann sich Capnia 
atra nach umgebenden Bergkonturen 
orientieren (Daan & Gustafsson 1973). 

2. Die Barber- und Lichtfallenfänge deuten 


darauf hin, dass auch Leuctra hippopus, 
standfussi Leuctra 
fusca solche Wanderungen durchfiihren. 
Es ist zu vermuten, dass der Flug resp. 
die Wanderung in transversaler Richtung 
zum Gewasser mit der Reifeperiode der 
Weibchen zusammenfällt (Müller 1973). 
Flüge und Wanderbewegungen in longi- 


Amphinemura und 


tudinaler Richtung zum Gewässer ergeben 
für die Plecopteren noch keinen 
deutigen Befund. Wir hoffen in unseren 


ein- 


Tagesperiodik der Laufaktivität von Taeniopteryx nebulosa bei Storbacken am Flusse 


fortzusetzenden Versuchen mittels indi- 
vidueller Markierung weitere Aufschlüsse 


zu bekommen. 
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Abb. 12. Tagesperiodik der Flugaktivität von Nemoura cinerea in flussaufwärts (A) und fluss- 
abwärts (B) gerichteten Fanganlagen, Kaltbach, Juli 1972. 
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Abb. 13. Fangresultate von Plecopteren in einer „Window-trap* im Unterlauf des Kaltisjokk (1972). 


A=flussabwirts, B=flussaufwärts. 
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Abb. 14. Fangresultate von Plecopteren in einer „Window-trap“ im Unterlauf des Kallisjokk (1973). 
A=flussabwärts, B=flussaufwärts. 
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